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 Dienstag: Match of the Day 
 

Marc Meigel (GER) 
gegen 

Antony Dupuis (FRA) 
 

 

  
       
Mit dem Beginn des Hauptfeldes kommen 
heute die ersten Hochkaräter nach Wetzlar. 
Im Spiel des Tages, das nicht vor 17:30 Uhr 
beginnt, betritt ein ehemaliger Top 100-
Spieler die Bühne.  
Der in Villeneuve Le Compte wohnhafte  
Franzose Antony Dupuis (rechts) belegte 
im September 2001 Platz 56 der Herren-
weltrangliste und stand in Vergangenheit 
bei allen Grand Slam-Turnieren mindestens 
in der zweiten Runde des Hauptfeldes. Bei 
den French Open 2001 schaffte er es sogar 
bis in die dritte Runde. Der inzwischen 37-
jährige Routinier, der zurzeit auf Rang 558 
der Weltrangliste geführt wird, trifft in der 
CC 24 Arena 1 auf den 22-jährigen 
Youngster Marc Meigel (links) aus Bayern. 
Um 11 startet der an Position zwei gesetzte 
20-jährige David Goffin ins Turnier. 
In einem rein belgischen Duell tritt der aus 
Liege kommende 1,62 Meter-Mann gegen 
den ein Jahr jüngeren Yannik Reuter an. 
Beide gelten nicht nur im eigenen Land als 
vielversprechende Talente.   
Im zweiten Match nach 14 Uhr trifft auf 
Platz zwei der Wetzlar Open-Champion von 
2007 Alexander Flock aus Bergisch-
Gladbach auf den vom HTV mit einer 
Wildcard versehenen Constantin Christ. 
Der topgesetzte Argentinier Juan-Martin 
Aranguren spielt nicht vor 15 Uhr gegen 
den Niederländer Tim van Terheijden. 
Zum Abschluss des Tages wartet noch ein 
echtes Schmankerl auf die Zuschauer. 
Lokalmatador Andre Begemann spielt an 
der Seite von Turnierdirektor Radek Zahraj 
gegen dessen tschechische Landsmänner 
Karel Luhan und Lukas Marsoun. 

Monatg: Moneke ausgeschieden 
Bergmann ringt Bakalov nieder 

 
64 Spieler aus 14 Ländern waren am 
Sonntagmorgen zur Qualifikation für die 
Wetzlar Open 2010 angetreten. Am Montag-
abend standen die acht Tennisprofis unter 
ihnen fest, die sich in drei harten Matches für 
das Hauptfeld qualifizieren konnten. 
Einer von ihnen ist der 24-jährige Tscheche 
Lukas Marsoun. Der Mann aus Kladno bei 
Prag setzte sich mit 6:4, 2:6, 7:6  gegen den 
Alten-Busecker Steven Moneke durch, der 
damit zum ersten Mal nicht im Hauptfeld der 
Wetzlar Open steht. 
Ausgeschieden ist auch der 22-jährige 
Alexander Blom von den niederländischen 
Antillen in der Karibik. Er unterlag dem an 15 
gesetzten Niederländer Alban Meuffels mit 
6:3, 5:7, 2:6. 
Wie schon im Vorjahr erreichte auch diesmal 
der 23-jährige Matthias Kolbe das Hauptfeld. 
Der Linkshänder machte beim 6:1, 6:1 kurzen 
Prozess mit dem drei Jahre jüngeren Jean-
Marc Werner, dem die Strapazen seines am 
Vortag wegen Dunkelheit abgebrochenen und 
erst am Montag beendeten Dreisatzmatch 
gegen Tobias Hinzmann anzumerken waren. 
Der togesetzte Tscheche Jakub Lustyk stellte 
seine Klasse unter Beweis. Beim 6:3, 6:3 ließ 
er dem in der Qualifikation an neun gesetzten 
Alec Witmeur keine Chance. 
 

 
 
Auch der an sechs gesetzte 18-jährige Sami 
Reinwein, der in der zweiten Bundesliga für 
den TC Wolfsberg Pforzheim aufschlägt, 
konnte sich durch einen souveränen 6:3, 6:2-
Erfolg über den Niederländer Serinho 
Wijdenbosch für das Hauptfeld qualifizieren. 
Zu einem echten Krimi entwickelte sich das 
Match zwischen dem 29-jährigen Serve-and-
Volley-Spezialisten Boris Nicola Bakalov und 
seinem acht Jahre jüngeren Kontrahenten Jan 
Bergmann (Foto). Am Ende konnte sich 
Bergmann mit 6:4, 2:6, 7:6 gegen den 
Deutsch-Bulgaren durchsetzen. 

Im Interview:  
Andre Begemann (GER) 

 
Leider trittst du ja im Einzel in diesem 
Jahr nicht in Wetzlar an. Wie kam es 
dazu, dass du an der Seite von 
Turnierdirektor und Ex-Profi Radek 
Zahraj für die Doppelkonkurrenz 
gemeldet hast? 
BEGEMANN: Seit langem habe ich 
eine besondere Verbindung zu dieser 
Region, dem Verein und Radek. Vor 2 
Jahren bin ich nach Tiefenbach ge- 
zogen und habe seither viel im TC 
Wetzlar mit Radek trainiert. Um ihm 
eine Freude zu machen und dem 
Verein etwas zurückzugeben, habe ich 
vorgeschlagen im Doppel anzutreten.  
Als du vor einem Jahr in Wetzlar 
aufschlugst, warst du Weltranglisten-354. 
In den letzten 12 Monaten hast du einen 
Riesensprung gemacht und belegst 
heute Rang 172. Was ist in der 
Zwischenzeit passiert? 
BEGEMANN: Vor einem Jahr war ich 
durch eine Verletzung im linken 
Handgelenk gehandicapt. Nach den 
Wetzlar Open ging ich im August in 
die USA und ließ mich für drei Wo-
chen dort behandeln. Durch hartes 
Training schaffte ich den Sprung in 
das nächste Level und spielte in der 
zweiten Jahreshälfte einige Chal-
lenger in Südamerika. In Quito (Ekua-
dor) und Bogota (Kolumbien) erreich-
te ich das Halbfinale, in Puebla (Mexi-
ko) kam ich sogar bis ins Endspiel. 
Durch die dort erzielten Punkte, be-
kam ich die Möglichkeit bei den Aus-
tralian Open und in Roland Garros  an 
den Start zu gehen. In Wimbledon 
scheiterte ich nach einem Sieg über 
Mischa Zverev  erst im Quali-Endspiel. 
 

 
 
Und was sind die Aussichten und Ziele 
für die nächste Zeit? 
 BEGEMANN: Zunächst möchte ich 
mit meinem Team vom TV Espelkamp 
den Aufstieg in die Bundesliga schaf-
fen. Dann beginnt die Vorbereitung für 
die US Open. Das Hauptfeld in New 
York und die Top100 sind meine Ziele.  


